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Volksstück in 3 Akten
Zwischen den Akten Plattlereinlagen GTEV Edelweiß Endorf e.V.

PPPPrrrr ooooggggrrrr aaaammmmmmmm
Wir freuen uns auf Ihren Besuch · gez. 1. Vorstand Konrad Schauer
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Inhaltsangabe
Die Gemeinden Haindlberg, Pfarreien St. Magdalena und Amming sowie Pfarrei St.
Apollonia sind traditionell seit urdenklichen Zeiten miteinander nicht gerade
befreundet. Eine Haindlberger Bürgerin, die Frau Gräfin, vermachte ihrer Pfarrei die
allgemein ersehnte vierte große Glocke.
Laut Testament soll diese allderings der Hl. Apollonia geweiht sein. Apollonia wieder-
um ist ausgerechnet die Patronin des „gegnerischen“ Amming. Der Festausschuß soll
sich mit der Ausrichtung der Glockenweihe befassen, aber die meisten lehnen den
Namen ab.
Es „menschelt“ überall. Eines Nachts wird der Name von der Glocke herausgeschlif-
fen, noch bevor diese geweiht werden konnte. Es ensteht noch mehr Zwist, bis es
dem Pfarrer endlich gelingt, das meiste wieder einzurenken.

Ort der Handlung
Alle 3 Akte spielen in der Stube des Pfarrhofes
Zwischen den Akten Plattereinlagen des GTEV Edelweiß Endorf e.V.

Spieltage (Beginn jeweils um 20 Uhr)

PREMIERE 19. Juli 2002 Freitag 9. August 2002
Freitag 26. Juli 2002 Freitag 16. August 2002
Freitag 2. August 2002

Eintrittspreise
1. Platz Euro 7,– 2. Platz Euro 5,–
Kurkarte Euro 1,– Ermäßigung; Kinder (6-16 Jahre) auf allen Plätzen 50% Ermäßigung

Kartenvorverkauf
Theaterkasse im Theaterhaus, Rosenheimer Str. 6, 83093 Bad Endorf,
Telefon bzw. Telefax (08053) 37 43 · Mittwoch und Freitag von 9-12 und 15-17 Uhr

Kartenverkauf
Eine Stunde vor Spielbeginn an Theaterkasse im Theaterhaus

Wir bedanken uns bei der Fa. Sepp Koch, Siegsdorf (Schreinerei-Meisterbetrieb mit

großer Ausstellung von Antikmöbeln) für die Leihgabe der Bühnenausstattung.



Personen und ihre Darsteller
Emmeram Niederberger, Pfarrer von Haindlberg Konrad Schauer

Agnes Lampl, seine Haushälterin Sonja Mayer

Heinrich Rosner, Organist Pit Kleinekathöfer

Konrad Hamberger

Girgl Gschwendtner, Mesner Simon Scharl

Hildegard Brandl, Witwe Andrea Krug

Apollonie Brandl, deren Schwägerin Marlene Dickl

Andreas Reitmoser, Gemeinderat Sepp Mayer

Resi Reitmoser, seine Frau Annemarie Ramoser

Eva Reitmoser, deren Tochter Barbara Zachmeier

Franz Bacher, Evas Freund Peter Bichler

DDaarrüübbeerr  hhiinnaauuss  vveerraannttwwoorrttlliicchh::

1. Vorstand Konrad Schauer

Souffleuse Beatrix Weber

Lichttechnik Peter Bichler

Plakat- und Programmentwurf Sabine Plank, Art&Letter

Werbung Marlene Dickl

Bühnenbau Sepp Bichler, Rupert Obermaier

Bühnenbild Herbert Ramoser, Barbara Zachmeier

Kostüme Juliane Rasp

Maske Sabine Plank

Verkauf, Kiosk Helga Mayer, Lisa Bichler, Martina Bichler

Schriftführung Konrad Hamberger

Kassenführung Hermann Fröhler

Billeteure Sepp Schmid, Anni Schachner
Fanny Kringer, Alfred Pohlner, Martin Perl,
Leni Dickl



Wir bedanken uns ganz herzlich
bei der Gärtnerei Hofstett er für den

kostenlosen Blumenschmuck am Theaterhaus

Möchten auch Sie mehr über die
Theatergesellschaft Bad Endorf wissen…

www.theatergesellschaft-bad-endorf.de
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